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bie S3emilligung ber abgeäuberten Normal»
arbeit§mod)e non 52 ©tunben erneuert: 1, für
bie ©ägeret, gimmeret unb Diejenigen Arbeiten, bie mit
ber ©ägerei unb gimmerei in unmittelbarem gufammen»
bang fielen, bil äftitte Dîtober 1926; 2. für bie gtegel»,
Sacffietn», ßaßfanb» unb 3ctnentfaBt:tfatiort bis SJlitte
Dftober 1926; 3. für bie froTsimprägnierung mit Kupfer»
oitriol bis @nbe September 1926.

UertwwlJwms.
©«ÖMJeiäerif^er Batt«telfter»a3eröattb. äftan ftreibt

bem „33unb" : ®te orbentlidfe ©eneraloerfammtung bei
Sßerbaubel im ferner Kaftno mürbe oon jirla 340 SJiit»

gliebern befugt. Um lO'A UI)r eröffnete ber grattai»
präftbent, ®r. ©agianut, bie Sagung. gn feinem galp
re§beriä)t fonftaiierte er eine rege unb im allgemeinen
befrlebigenbe iöautätigfeit mahrenb ber oerfloffenen SHo-

nate, rotel jebcch auch auf einige Bohnfonjlifte hin. @r
betonte, baff ber 33erbanb, burch äufjere unb Innere Ilm»
ftänbe gejroungen, bie gegenroärtigen Sohnbebingungen
aufrechterhalten müffe. Dbfc^on bie frauptmaffe ber
Arbeiter im SSaugemerbe ficf) nach rote oor auS bem
3Iullanbe regulieren mirb, empfahl ber ißräftbent Denn»

nod), frets für einen ©runbftod etnheimifdjer Kräfte p
forgen. @r ftreifte ferner bie f^roebenben llnterbanb-
lungen mit ber „@uoa" unb bie befouberl für bas £>003»

baugemerbe mistige fpgpotljefargelbbefcïjaffung, bie nach»

brüdlich unterftü|t roerben foU.

<|juttjerif<|er ©ihreinerateifiertag in @teru! 1926.
®er ©chreinermeifieroerbanb bei Kantonl ©larul hielt
unter SSorfi^ oon ferrn ©chreinermetfter @m. £>efti,
Su Ufingen, im £rotel „©djmetjerhof" in ©latul
eine aufjerorbentliche SSerfammlung ab, bie fid) u, a. mit
ber Organifation ber im îommcnben ©ontmer
in ©larul ftattfinbenben gahreluerfammlung ber

fdj»eijerif(|en ©^reinermeifter unb Slöbel»
fabriîanten p befaffen hatte. @1 mürbe ein Drga»
nifationlfomitee gemählt, bem folgenbe Herren an»

gehören: £>efii, Sud) fingen, grit) £mber, ©larul, g.
SBahl, ©ngi, gimmermamt, SRitlöbi, gerb, £>uber, ©larul,
g. Seujinger, ©larul unb ©eroerbefelretär SBpler. ®te
Sagung, bie 400—500 SBefudjer nod^ ©larul bringen
mirb, Surfte ©nbe guni, anfangs guli abgehalten mer»
ben. ®ie Setfammlung befprach fobann einige interne
33eruflfragen. ©emerbefefretär 3B gl e r fptach über bie

Slufgaben Der 33erufluerbänbe unb ben engern gufammen»
fchluf) bei felbfiänbig ermerbenben ÄRittelftanbcl. 2lul
ber SJlitte ber Serfammlung mürbe bal Segehren laut
nac!) etroelcher Soderung einzelner gefehlid)er Seftim»
mungen, bie in - gemiffen gäHen (Krifil, aulmfirtige Kon»

ïutrenj, rafcfje 3lrbeitlaulführung ufro.) empfinbltche gef»
fein barfteßen, bie bie Seiftunglfähigleit ber einhetmif^en
SReifterfdjaft einfdjränlen unb Damit bal Slulîommen
erfahrneren.

_____
Vmcbiedmi.

f ©djreinermelfier gaïob Koch in Derlilott (güridh)
ift im Itter oon 77 gabreft geftorben.

f ©pengtermeifter Karl SinDctwet » ©teinmann in
9iielerurnen (©larul) ftarb am 19. 3Mrj infolge oon
©ehirnoerblutung im 3111er oon 45 gahren.

dittfitge gtibuftrie. (Korr.) SÏRit bem Infauf bel
3Bafferrec|tel ber abgebrannten 31 a g e t f dh m i e b e am
SKühlebad), SBangen (©^mpj) burdh bal Kraftmer!
SBaggital ift nun ber Srauin aulgeträumt, baß an btefer
©tefie nodh einmal ein ©ef^äftletebliffement erbaut merbe.
gtüher hegte man noch bie Hoffnung, el merbe aul ben
iRutnen neue! Seben erblühen unb el fötiue bal SBaffer»

rab, meldhel auch ua<h bem Sranbe noch intaït blieb,
mieber einmal größere mafdhineße ©tnridhtungen treiben.
3lber el blieb eben nur bei ber Hoffnung, bie nicht jur
Satfache mehr mürbe, gtem gn SSangen maren früher
p>êi ïtagelfdhmieben, biefe maren bie einzigen in ber
Slîarch unb moht auch bei ganjen Kantonl ©dhmpj.
SBährenb in ber einen Ijauptfächttd) ®rahtfiiften aller
®imenftonen angefertigt mürben, halte bie anbere ©^ul)--
nägel auf bem llrbeitlprogramm.

Kurfe für autogene! ©^œei|en. ®ie ©onttnen»
ial»Sidjt» unb llpparatebau»©efeHfdhdft in
®übenborf oerauftaltet ©dhmeiÇîurfe, an Denen ®e»

legenhett geboten mirb, ftdh mit Dem ©äimetfsen fämt»
li^er SRetaße oertraut ju madhen.

©omohl ber theoretifc|e, rnie auch ber prattifche Un»

terricht merben oon geübten gadjleuten erteilt. ®er
nädhfte ©chmei^îurl finbet oom 12. bil 14. 3lpril a. c.

ftott. Programm oon obiger ©efeüfchaft auf Serlaugen.

i» la — » Me truite.
ff«««».

MB, wabr«
«stes biefe Slubstï «isfji «mfaeusjuisiiem ; berasttge
gdjßre« te be« 3ttf«:sste*tett bel Statte!. — ®e» gsage«,
œelc|e „üttier erfcbetee« faEett, »oHe œaw JSö «S.
te ÉJartea (für gufeBbtsng Des Offerten) tjssb mes» bie gsag®
mit treffe bei gragefteHesl erfdhetee® foD, beilegen.

Setee tnitgef^iät t»e«leî§, te lie
nt$t «stfgttuittitttett »Mfls».

153« Sier bat abzugeben neu ober gebraucht, ftarl gebaute
bi)br. greffe, minim. 1,200 m £>ub, bei 22 ®. 450 3ltm. ®rud?
Offerten unter (Sbiffre 153 an bie ®£peb.

154. ®er bat abzugeben fombin. Äbricbt-- unb ®idebobel»
ntafcbine, 600 mm SHeffetbreite, gebraudbt, gut erhalten? Df=
fetten an gri^ Köfiü, fflecbauiter, SaHna^ (Sern).

155. SBer liefert 8eim ober äbnli^el ©inbemittel jum Huf«
Heben oon (Stiletten auf SSlecbbüdjfen? Offerten an bie 3aun»
fabttf ©i^mibt, SHeggen (Sutern).

156. SBer liefert gebrauchte, gut erhaltene SlalttreiSfäge,
©lattburcbmeffer jirîa 400 mm? Offerten unter ®btffre 156 an
bie dpeb.

157. SBer liefert Slulage für eine Turbine, 9 m galt, 30
bil 80 ©el,»Sites, mit jitia 25 m 3 mm biefets ©ifenrßbrwt oon
30 cm ®iitdjineffer? Offerten an Hug. Stebin, Sägeret, Sanberon
(Sieuäjätel).

158. SBer hätte eine SSafferrabtoeHe, 3,50 m lang, minbeften!
11 era bid, mit 2 IRofetten, eoent. mit Sammrab, stolöen unb
2 Siitigfcbmierlager, ca. 10 cm ©ohrung, abpgeben? Offerten
an ©b- ©iegeutbaler, ©djreinerei, ©umiäroalb.

Urilüliili-liSOMBiiii

W. Wotl, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
liager inreaa: Braudseheiibestrasse 7
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die Bewilligung der abgeänderten Normal-
arbeitswoche von 52 Stunden erneuert: 1, für
die Sägerei, Zimmerei und diejenigen Arbeiten, die mit
der Sägerei und Zimmerei in unmittelbarem Zusammen-
hang stehen, bis Mitte Oktober 1926; 2. für die Ziegel',
Backstein-, Kalksand- und Zementfabrikation bis Mitte
Oktober 1926 ; 3. für die Holzimprägnierung mit Kupfer-
Vitriol bis Ende September 1926.

SêkdWà«zeK.
Schweizerischer Baumeister-Verband. Man schreibt

dem „Bund": Die ordentliche Generalversammlung des
Verbandes im Berner Kasino wurde von zirka 340 Mit-
gliedern besucht. Um 10V, Uhr eröffnete der Zentral-
Präsident, Dr. Cagianut, die Tagung. In seinem Iah-
resbericht konstatierte er eine rege und im allgemeinen
befriedigende Bautätigkeit während der verflossenen Mo-
nate, wies jedoch auch aus einige Lohnkonflikte hin. Er
betonte, daß der Verband, durch äußere und innere Um-
stände gezwungen, die gegenwärtigen Lohnbedingungen
aufrechterhalten müsse. Obschon die Hauptmasse der
Arbeiter im Baugewerbe sich nach wie vor aus dem
Auslande rekrutieren wird, empfahl der Präsident denn-
noch, stets für einen Grundstock einheimischer Kräfte zu
sorgen. Er streifte ferner die schwebenden Unterhand-
langen mit der „Suva" und die besonders für das Hoch-
baugewerbe wichtige Hypothekargeldbeschaffung, die nach-
drücklich unterstützt werden soll.

Schlvîìzsrèscher Schreinsrmeistertsg in Glarus 1826.
Der Schreinermeisterverband des Kantons Glarus hielt
unter Vorsitz von Herrn Schreinermeister Em. Hesti,
Luchsingen, im Hotel „Schweizerhof" in Glarus
eine außerordentliche Versammlung ab, die sich u. a. mit
der Organisation der im kommenden Sommer
in Glarus stattfindenden Jahresversammlung der
schweizerischen Schreinermeister und Möbel-
fabrikanten zu befassen hatte. Es wurde ein Orga-
nisationskomitee gewählt, dem folgende Herren an-
gehören: E. Hesti, Luchsingen. Fritz Huber, Glarus, I.
Wahl, Engi, Zimmermann, Mitlödi, Ferd. Huber, Glarus.
I. Leuzinger, Glarus und Gewerbesekretär Wyler. Die
Tagung, die 400—500 Besucher nach Glarus bringen
wird, dürfte Ende Juni, anfangs Juli abgehalten wer-
den. Die Versammlung besprach sodann einige interne
Berufsfragen. Gewerbesekretär Wyler sprach über die

Aufgaben der Berufsverbände und den engern Zusammen-
schluß des selbständig erwerbenden Mittelstandes. Aus
der Mitte der Versammlung wurde das Begehren laut
nach etwelcher Lockerung einzelner gesetzlicher Bestim-
münzen, die in gewissen Fällen (Krisis, auswärtige Kon-
kurrenz, rasche Arbeitsausführung usw.) empfindliche Fes-
seln darstellen, die die Leistungsfähigkeit der einheimischen
Meisterschaft einschränken und damit das Auskommen
erschweren.

Vektcbieà».
P Gchreinermeister Jakob Koch w Oerlikon (Zürich)

ist im Alter von 77 Jahren gestorben.

î Spenglermeister Karl Lindauer-Steinmann in
Niederurnen (Glarus) starb am 19. März infolge von
Gehirnverblutung im Alter von 45 Jahren.

Einstige Industrie. (Korr.) Mit dem Ankauf des

Wasserrechtes der abgebrannten Nagelschmiede am
Mühlebach, Wangen (Schwyz) durch das Kraftwerk
Wäggital ist nun der Traum ausgeträumt, daß an dieser
Stelle noch einmal ein Geschäftsetablissement erbaut werde.
Früher hegte man noch die Hoffnung, es werde aus den
Ruinen neues Leben erblühen und es könne das Wasser-

rad, welches auch nach dem Brande noch intakt blieb,
wieder einmal größere maschinelle Einrichtungen treiben.
Aber es blieb eben nur bei der Hoffnung, die nicht zur
Tatsache mehr wurde. Item! In Wangen waren früher
zwei Nagelschmieden, diese waren die einzigen in der
March und wohl auch des ganzen Kantons Schwyz.
Während in der einen hauptsächlich Drahtstiften aller
Dimensionen angefertigt wurden, hatte die andere Schuh-
nägel auf dem Arbeitsprogramm.

Kurse sLr autogenes Schmeißen. Die Continen-
tal-Licht- und Apparatebau-Gesellschaft in
Dübendorf veranstaltet Schweißkurse, an denen Ge-
legenheit geboten wird, sich mit dem Schweißen sämt-
sicher Metalle vertraut zu machen.

Sowohl der theoretische, wie auch der praktische Un-
terrècht werden von geübten Fachleuten erteilt. Der
nächste Schweißkurs findet vom 12. bis 14. April u. e.

statt. Programm von obiger Gesellschaft aus Verlangen.

M Z« Pnstt. — » Rk Pnuis.
MKMN-

NS. WêàNfS-, Täfch- KRtz AàWMNHî werde»
«ster diese Rubrik Richt SWfgêSSMWSK; derartige Anzeigen
gehöre« w de» ZUfrsàNtM des Blattes. -» Be» Frage«,
welche »«tss erscheine« solle«, wolle ma« KB Tts.
w Marks« (für Zufmdung der Offerte«) «Ad we«« die Frag?,
mit Adresse des Fragestellers erscheine« soll, MB MS. beilege«.
We« Zàê MKNksN mitgssHM weàW, Sa» bis KM«
«Wt SRfVKBMM«

138. Wer hat abzugeben neu oder gebraucht, stark gebaute
hydr. Presse, minim. 1,200 m Hub, bei 22 D. 450 Atm. Druck?
Offerten unter Chiffre 153 an die Exped.

134. Wer hat abzugeben ksmbin. Abricht- und Dickehobel-
Maschine, Kvv mm Mefferbreite, gebraucht, gut erhalten? Of-
selten an Fritz Köhli, Mechaniker, Kallnach (Bern).

133. Wer liefert Leim oder ähnliches Bindemittel zum Aus-
kleben von Etiketten auf Blechbüchsen? Offerten an die Zaun-
fabrik Schmidt, Meggen (Luzern).

138. Wer liefert gebrauchte, gut erhaltene Kaltkreissäge,
Blattdurchmeffer zirka 400 mm? Offerten unter Chiffre 156 an
die Exped.

13?. Wer liefert Anlage für eine Turbine, 9 m Fall, 30
bis 80 Sek-Liter, mit zirka 25 m 3 mm dicke« Eisenröhren von
30 cm Durchmesser? Offerten an Aug. Rubin, Sägerei, Lmderon
(Neuchâtel).

138. Wer hätte eine Wasserradwelle, 3,50 m lang, mindestens
11 cm dick, mit 2 Rosetten, event, mit Kammrad, Kolben und
2 Ringschmierlager, ca. 10 cm Bohrung, abzugeben? Offerten
an Ch. Siegsnthalsr, Schreinerei, Sumiswald.
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